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Vorwort

Wer sich mit Georg Friedrich Händels Oratorium Messiah beschäftigt, 
muss sich kaum erklären. HWV 56 behauptet seinen Rang in der europä-
ischen Musikgeschichte und im gegenwärtigen Konzertleben. Unzählige 
Menschen wurden und werden von dieser Musik berührt. Zu erklären ist 
allerdings, wenn Stücke aus dem Messiah für Predigten herangezogen und 
diese Predigten veröffentlicht werden. Denn dafür ist diese Musik nicht 
geschrieben worden, zumal sie seit ihrer Dubliner Uraufführung 1742 
ihren Ort gerade nicht in der Kirche, sondern im Konzertsaal hat. Aber 
einzelne Stücke aus dem Oratorium werden in Gottesdiensten aufgeführt 
und die Predigten werden darauf zu sprechen kommen.

Eine Predigt im Kantatengottesdienst Ostermontag 2014 in der 
Schlosskirche in Wittenberg stellte mich vor die Aufgabe, Händels Halle-
luja-Chor homiletisch zu verarbeiten. Und in der Ausbildung künftiger 
Pfarrer/innen am Predigerseminar Wittenberg beschäftigt mich die Frage-
stellung von Predigten mit Medien (Kunst, Musik, Literatur, Film) als 
homiletisches Vertiefungsthema. Zwei Anlässe also, danach zu fragen: 
Wie kann Musikpredigt gelingen? Wie kann dazu auf aktuelle homileti-
sche Diskurse aufgesetzt werden? Diese Predigtgattung müsste sich doch 
erkunden lassen in einer Reihe Predigten zu einem größeren musikalischen 
Werk. So legte sich – zumal für einen bekennenden Handelian – Händels 
Oratorium für dieses Mal näher als die üblicherweise für Predigten heran-
gezogenen Kantaten Johann Sebasian Bachs.1

Die hier vorgelegten 34 Predigten, von ausgewiesenen Prediger/innen 
und in pastoraler Praxis und Aus- und Fortbildung tätigen Kolleg/innen 
erbeten, sollen zur Musikpredigt ermutigen. Leider fand mit But Thou 
didst not leave His soul in hell (Nr. 29) ein besonders schönes Stück keine/n 
Prediger/in – nehmen Sie, liebe/r Leser/in, es als Einladung, zu dieser 
Tenorarie zu predigen! Auch soll hier eine geistliche Lektüre des Messiah 

1	 Vgl. Jochen Arnold/Anne Gidion/Kathrin Oxen/Helmut Schwier (Hgg.), Mit Bach 
beten, predigen und feiern. Kantatengottesdienste durch das Kirchenjahr, gottesdienste 
gemeinsam gestalten 29, Leipzig 2018. Zur Kantatenhomiletik s. z.B. Martin Nicol, Mit 
Musik predigen. Kantatenpredigt als Kunst unter Künsten: Irene Mildenberger/Wolf-
gang Ratzmann (Hgg.), Klage – Lob – Verkündigung. Gottesdienstliche Musik in einer 
pluralen Kultur, Beiträge zu Liturgie und Spiritualität 11, Leipzig 2004, 141–157.
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geboten werden für Musiker und Sängerinnen, für Kirchenmusikerinnen 
zur Vorbereitung und Begleitung der musikalischen Arbeit an Händels 
Oratorium. Sie finden hier Predigten von Liebhabern für Liebhaber, für 
Konzertbesucher/innen und Gemeindeglieder, die Teile aus dem Messiah 
im Gottesdienst hören. Dass hier in dem allen einfach auch Erbauliches 
mit Händels Messiah geboten wird, versteht sich von selbst. 

Die der knappen musikgeschichtlichen Einleitung folgende Übersicht 
zeigt, wie vielfältig die einzelnen Stücke des Messiah im Kirchenjahr und 
bei Kasualien verwendet werden können. Der abschließende Essay bietet 
grundsätzliche Überlegungen zur musikalischen Homiletik, verweist 
dazu auf die hier vorgelegten Musikpredigten, und soll dazu helfen, sich 
ihrer kritisch zu bedienen und eigene Versuche in dieser Predigtgattung zu 
machen und zu reflektieren.

Der Dank des Herausgebers geht an alle beitragenden Prediger/innen. 
Unser Austausch über musikalische und homiletische Fragen hat mich 
bereichert. Besonders danke ich meiner Frau Kathrin Oxen, der Leiterin 
des EKD-Zentrums für evangelische Predigtkultur in Wittenberg, für viele 
homiletische Hinweise.

Lutherstadt Wittenberg, Dezember 2017  	         Karl Friedrich Ulrichs
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